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Über einige theoretische Fragen ohne
Fragestellung und Problematik
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HANNA MITTELSTÄDT (ÜBERSETZUNG)
◼ RAOUL VANEIGEM

Man muss verhindern, dass das spekula-
tive Denken das behandelt, was die
radikale Theorie behandeln kann. Je
weiter die situationistische Analyse der
Wirklichkeit die praktische Verwirk-
lichung unseres Projektes einleitet, des-
to bedeutungsvoller wird eine solche
Forderung.

Das Wissen kann von seinem Gebrauch
nicht getrennt werden. Die Agitation,
die mit dem Auftauchen unserer offen-
sichtlichen Theorien in verschiedenem
Grad in allen Sektoren der alten Welt
beginnt, wird dafür sorgen, dass unser
richtiger Gebrauch von Ideen und Din-
gen vervollkommnet und verbessert
wird: deswegen sind wir in der Ge-
sellschaft des voraussehbaren Überfluss-
es die einzigen, die keine Angst vor
dem Überfluss haben.

Die Gebrauchsanweisung ist niemals
problematisch. Die Spezialisten der
Fragestellung — von Socialisme ou Bar-
barie bis zu Planète — kümmern sich
nur darum zu verheimlichen, wem ihre
Ideologie der Konfusion eigentlich
nützt. Die Situationisten arbeiten mit
umgekehrter Perspektive. Sie stellen
nur Fragen, die der Wille der meisten
Menschen zur Subversion beantworten
kann. Es kommt darauf an, diesem
Willen ein Maximum an Wirksamkeit
zu verleihen.

Die ins Auge zu fassenden und weiter
unten in einer zusammengefassten und

beispielhaft aufgestellten Liste
aufgezählten Punkte werden dadurch in-
teressant, dass sie den revolutionären
Wert dessen, der sie behandeln wird,
beleuchten können und folglich die Be-
deutung, die ihnen in den heutigen
Kämpfen beizumessen ist.

Kritik der politischen Ökonomie — Kri-
tik der Geisteswissenschaften — Kritik
der Psychoanalyse (besonders Freud,
Reich, Marcuse) — Dialektik der Auflö-
sung und der Aufhebung in der Verwirk-
lichung der Kunst und der Philosophie
— Die Semiotik, ein Beitrag zum Studi-
um eines ideologischen Systems — Die
Natur und die Ideologien der Natur —
Die Rolle des Spiels in der Geschichte
— Geschichte der Theorien und Theo-
rien der Geschichte — Nietzsche und
das Ende der Philosophie — Kierke-
gaard und das Ende der Theologie —
Marx und Sade — Die Strukturalisten.

Die romantische Krise — Die Prez-
iösität — Der Barock — Die Kunst-
sprachen — Die  Kunst  und die
alltägliche Kreativität — Kritik des Da-
daismus — Kritik des Surrealismus —
Perspektive der Malerei und Ge-
sellschaft — Die selbstparodistische
Kunst — Mallarmé, Joyce und Male-
witch — Lautréamont — Die primitiven
Künste — Über die Poesie.

Die mexikanische Revolution (Villa und
Zapata) — Die spanische Revolution —
Asturien 1934 — Der Wiener Aufstand
— Der Bauernkrieg (1525) — Die Spar-
takus-Revolution — Die kongolesische
Revolution — Die Bauernaufstände —
Die unbekannten Revolutionen — Die
englische Revolution — Die kommunal-

istischen Bewegungen — Die Wütenden
— Die Fronde — Das revolutionäre
Lied (Forschung und Anthologie) —
Kronstadt — Bolschewismus und Trotzk-
ismus — Die Kirche und die Ketzereien
— Die Sozialismen — Sozialismus und
Unterentwicklung — Die Kybernetiker
und die Macht — Der Staat — Die
Herkunft des Islam — Thesen über die
Anarchie — Thesen zur Endlösung des
christlichen Problems — Die Welt der
Spezialisten — Über die Demokratie —
Die Internationalen — Über den Aufs-
tand — Probleme und Theorie der Selb-
stverwaltung — Parteien und Gew-
erkschaften — Über die Organisation
der Kritik des bürgerlichen Strafrechts
— Die nicht-industrialisierten Ge-
sellschaften — Thesen über die Utopie
— Lobrede auf Charles Fourier — Die
Arbeiterräte — Der Faschismus und das
magische Denken.

Über  d i e  Wiederho lungen  im
alltäglichen Leben — Träume und auto-
matisches Schreiben — Lehrbuch der
Leidenschaften — Die Augenblicke und
die Konstruktion von Situationen —
Der Urbanismus und der allgemeine
Wohnungsbau — Handbuch der subver-
siven Zweckentfremdung — Individu-
elles und kollektives Abenteuer — Inter-
subjektivität und Kohärenz in revolu-
t ionären Gruppen — Spiel  und
alltägliches Leben — Die individuellen
Träumereien — Über die Freiheit zu
lieben — Vorarbeit zur Konstruktion
eines Stützpunktes — Der Wahnsinn
und die pathologischen Zustände.
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Lessines (Belgien). Künstler, Autor
und Kulturphilosoph, Mitglied der Si-
tuationistischen Internationale.

Pierre Gallissaires: Geboren 1932
in Talence (Gironde). Übersetzer und

Mitgründer der Edition Nautilus in
Hamburg.

Hanna Mittelstädt: Geboren 1951
in Hamburg. Autorin und Übersetz-
erin, Mitgründerin der Edition Nau-

tilus in Hamburg.
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